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Beschlussvorschlag:
Auf der Grundlage

- des§5Abs. 1 und des § 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung (KV M-V) sowie
- des§3 Abs.2S.4i.V.m.§ 1Abs. 7 des Baugesetzbuches (BauGB)

wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst:

Die eingegangenen Stellungnahmen der Offentlichkeit, der Behdrden und der sonstigen Triger 6ffentlicher
Belange (TOB) wihrend der Vorabstimmung und der 6ffentlichen Auslegung des Entwurfs des Bebauungs-
planes und seiner Begriindung in der Zeit vom 02.02.17 bis 02.03.17 werden gemaB dem Abwagungsvor-
schlag (Anlage 1) abgewogen.

Inhaltsverzeichnis:

I.  Beteiligung der Behdrden und Triger dffentlicher Belange (TOB) Nr. It. TOB-Liste:

1. Beriicksichtigt werden die Stellungnahmen von
1.1 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte (13.03.17) 1.2

2. Stellungnahmen ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren

2.1 Untere Immissionsschutzbehdrde (31.01.17) 8.4
2.2 landesamt fiir innere Verwaltung (18.01.17) 11.2
2.3 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern (22.01.17) 13.1
2.4 IHK Neubrandenburg (28.02.17) 13.2
2.5 Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege (03.02.17) 15.2
2.6 Untere Denkmalschutzbehérde (17.01.17) 15.3
2.7 Handelsverband Nord e. V. (21.02.17) 18.4
2.8 KEG Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH (15.02.17) 19.5

3. Teilweise beriicksichtigt werden Stellungnahmen von
3.1 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (21.02.17) 4.5

Anderungen, die sich gegeniiber der ausgelegten Planfassung aus der Abwigung ergeben:

- in der Planzeichnung - Teil A:
- Das Planzeichen fiir ,Bahnanlagen” wird der Nutzungsgrenze angepasst.

- im Text - Teil B:
Aus Griinden der Rechtssicherheit werden die Festsetzungen ab Pkt. 1.1.3 wie folgt neu geordnet
und erganzt:

- Punkt 1.1.5 wird 1.1.4:

Im Plangebiet werden zur Sicherung und Entwicklung der im Einzelhandelskonzept der Stadt
Neubrandenburg ausgewiesenen zentralen Versorgungsbereiche Einzelhandelsbetriebe und sons-
tige Gewerbebetriebe mit Verkaufsfldchen fiir den Verkauf mit nahversorgungsrelevanten und
zentrenrelevanten Sortimenten an den Endverbraucher entsprechend der Neubrandenburger Liste
ausgeschlossen.

- Neu: Punkt 1.1.5.
Nach MaBgabe des Einzelhandelskonzeptes sind ein SB-Markt und ein Fachmarkt nur in den
Baufeldern GEe2 und GEe4 allgemein zuldssig.

- Die Punkte 1.1.4 (Festsetzungen zum SB-Markt) und 1.1.6 (Festsetzungen zum Fach-
markt) werden dem Punkt 1.1.5 untergeordnet und werden 1.1.5.1 und 1.1.5.2.



Die Gliederung wird mit Punkt 1.1.6 fortlaufend bis 1.1.8 weitergefiihrt.
- Im Punkt 1.1.9 wird das Wort: Kleinwindanlagen durch Windanlagen ersetzt.

- in der Begriindung: Die gednderten Textpassagen wurden kursiv und fett gekennzeichnet.



Anlage 1 zur Drucksachen-Nr. VI/671

STADT NEUBRANDENBURG

Bebauungsplan Nr. 22 ,JohannesstraBe”, 2. Anderung

ABWAGUNGSVORSCHLAG

l. tiber die Stellungnahmen der Behdrden und Triger dffentlicher Belange (TOB) Nr. 1.1 bis 3.8



1.1 (Seite 1)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Landkreis %

Mecklenburgische Seenplatte
Der Landrat

Landkreis Mecklenburgische Seenpiate
Plasnersiralla 43, 17033 Neutrandenburg

Regicnalstandort (Ami /SG
Waren (Miritz) ‘Bausamt Kreisplanung

Stadt Neubrandenburg Furgloarl artolk
Abteilung Stadtplanung Juliane Frindt
i ich-| -Ri Zimmer Vaorwahl Dwrchwahl
Friedrich-Engels-Ring 53 o s ol
Zenlrale Fax
17033 Neubrandenburg 0385 57087 0 0395 57087 65965
E-Mail

juliane fandif@ik-seenplate de

Ihr Zeichen Inre Nachricht vom Mein Zeichen Datum

13. Januar 2017 184/2017-507 13. Mé&rz 2017

Satzung iiber die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22

"Johannesstrale" der Stadt Neubrandenburg

hier:  Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als Trager &ffentlicher Be-
lange gemaf § 4 Abs, 2 BauGB

Die Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg hat die Aufstellung der Satzung Uber die 2. An-
derung des Bebauungsplanes Nr.22 "Johannesstralle" der Stadt Neubrandenburg beschlossen.
Der hierzu erarbeitete Entwurf wurde gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt.

Zu dem mir vorliegenden Entwurf des o. g. Bebauungsplanes, bestehend aus Teil A — Plan-

zeichnung, Teil B — Text sowie der Begrindung (Stand: Dezember 2016) nehme ich als Trager
offentlicher Belange wie folgt Stellung:

1. All ines/ Grundsétzliches

1. Die Stadt Neubrandenburg beabsichtigt mit der Aufstellung der Satzung ber die 2. An-
derung des Bebauungsplanes Nr. 22 ,Johannesstrale" die Abgrenzung der Nutzungsarten im
Geltungsbereich den neuen Eigentumsgrenzen anzupassen. Daneben wird die Zul3ssigkeit
miglicher Einzelhandelseinrichtungen innerhalb des Geltungsbereiches durch neue Festset-
zungen erweitert. Die vorliegende 2. Anderung soll den Ursprungsplan ersetzen.

Grundlage fur diese 2. ﬁinderung ist weiterhin, wie auch bei der 1. r~'ﬂmderung im Jahr 2012, das
durch die Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg am 08.10.2009 beschlossene Einzelhan-
delskonzept

2. Bauleilplane sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (Anpassungspflicht nach §
1 Abs. 4 BauGB).

o (MUritz) Regonalziandon Demmn Regionalstandort Nesiowilz  Fegionsistandont Neuteandenburg
Zum Armiseeek 1 1B:4M: OE 5715 0501 0006 4004 8500 Adodt-Pompe- Srade 12.95 Wickdagher Chausses 5 Platanencrarie 43
1192 Waren Mz} EIC: NOLADE 21 WRN 17109 Dasmin 17225 Newstraiitz 17033 Neutranderbug

Telefon: 0305 57087 0
Fax 0385 STOAT 65885

Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

10.04.12 (2.8)




1.1 (Seite 2)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Seile 2 des Schreibens vom 13. Marz 2017

Entsprechend der Stellungnahme des Amtes flir Raumeordnung und Landesplanung Mecklen-
burgische Seenplatte vom 07.03.2017 ergeht folgende raumordnerische Bewertung des Vorha-
bens:

Mehrfach Anfragen zur Nachnutzung des Gebaudes des ehemaligen Verbrauchermarktes
(plus-Markt) an der Johannesstralle scheiterten jeweils an den nicht kompatiblen Festzungen
des Bebauungsplanes. Eine bevorzugte Revitalisierung des Standortes im Sinne einer Nahver-
sorgungsfunktion fiihrte bisher auch nicht zum Erfalg. Nach einem Eigentimerwechsel sollen
nunmehr auch angrenzende Flachen (ehem. Getrankemarkt) mit in eine Nutzung einbezogen
werden. Somit soll das Baufeld, das fir einen Nahversorger vorgesehen war und ist, vergréfiert
werden. Ein Nahversorger soll nur im Baufeld GEe 2 zuldssig sein (bis unter 800 m? Verkaufs-
flache). Dariiber hinaus sollen hier ausnahmsweise auch nicht-zentrenrelevante Sortimente
entsprechend der Neubrandenburger Liste (gemalt Einzelhandelskonzept der Stadt Neubran-
denburg vom 08.10.2008) zuldssig sein, um das Nutzungsspektrum zu erweitern.

Die Festlegung der zuldssigen Sortimente solite dabei aus raumordnerischer Sicht so erfolgen,
dass insbesondere das benachbarte Nahversorgungszentrum ,Burgholzstralie” als auch der
Fachmarktstandort ,Stavener Strale® in ihrem Bestand gesichert werden. Dies gilt auch fiir den
Schulz der gemal: Einzelhandelskonzept festgelegten zentralen Versorgungsbereiche insge-
samt.

Unter Beriicksichtigung der hier genannten Belange der Raumordnung entspricht die 2. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 22  Johannisstralte” der Stadt Neubrandenburg den Zielen und
Grundsétzen der Raumordnung und Landesplanung.

3. Gemalt § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu ent-
wickeln (Entwicklungsgebot). Die Stadt Neubrandenburg verfiigt (ber einen rechtswirksamen
Flachennutzungsplan. In der Begrindung ist dargelegt, dass trotz geringfiigiger Abweichungen
der Bebauungsplan als aus dem Fléchennutzungsplan entwickeit betrachtet wird. Dieser Ein-
schatzung wird gefolgt,

4. Zu den vorliegenden Planunterlagen méchte ich zu 0. g. Bebauungsplan auf folgende
grundsatzliche planungsrechiliche Aspekte aufmerksam machen.

In der Begrindung sollte sich die Stadt Neubrandenburg weitergehend mit der Wahl des Ver-
fahrens auseinander setzen. Zwar wird auf Seite 7 der Begrindung erk&rt, welche Verfahren
auszuschliefien seien, es gibt aber keine Aussage dazu, welches Verfahren durchgefiihrt wird.

Unter Punkt 5.2 der Begriindung heilit es, dass eine Anderung im vereinfachten Verfahren nach
§ 13 BauGB nicht méglich sei, da die Grundziige der Planungen beriihrt werden.

Dem kann nicht gefolgt werden. Im vorliegenden Entwurf iiber die 2. Anderung werden aus-
schlieflich Festsetzungen auf Grundlage des § 9 Abs. 2a und Abs. 2b BauGB getroffen. Es
wird nur die Art der baulichen Nutzung definiert. Damit sind die Voraussetzung fiir die Anwen-
dung des vereinfachten Verfahrens auf Grundlage des § 13 BauGB hinreichend erfiillt. Die Be-
grundung sollte um entsprechende Aussagen qualifiziert werden.

Ich empfehle, die textlichen Festsetzungen 1.1.4 und 1.1.6 aus Griinden der Rechtssicherheit
zu Uberarbeiten. Bei beiden Festsetzungen bleibt unklar,

o ob das jeweils angesprochene GEe fir die vorgesehene (SB-Markt < 800m? Verkaufsflache)
bzw. die verhandene Einzelhandelsnutzung (Fachmarkt < 7.000 m* Verkaufsflache) reser-
viert werden soll und damit gleichzeitig andere Mutzungen, die nicht schon liber andere
Festsetzungen ausdriicklich ausgeschlossen sind, hier ebenfalls ausgeschlossen werden
sollen

oder

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet:

10.04.12 (2.8)

In der Begriindung wird erginzt, dass die 2. Anderung im requlidren Verfahren mit Um-

weltpriifung aus Griinden der Rechtssicherheit erfolgt ist.




1.1 (Seite 3)

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

@
©

®

Seile 3 des Schroibens vom 13, Mérz 2017

o obin den beiden GEe die nicht ausdriicklich bergits ber andere Festsetzungen (2.B. 1.1.1
und 1.1.2) ausgeschlossenen, in einem GEe zuldssige Nutzungen alternativ ebenfalls mag-
lich waren, eine Einzelhandelsnutzung nach Mafigabe des Einzelhandelskonzeptes der
Stadt Neubrandenburg im Geltungsbereich aber auf diese beiden Standorte beschrankt
werden soll.

Die Festsetzung 1.1.9. (Kleinwindenergieanlagen) sclite auf alle Windenergieanlagen ausge-
dehnt werden. Diese Nutzung sollte generell ausgeschiossen werden, da keine max. Hihe bau-
licher Anlagen festgesetzt ist und Windenergieanlagen gewerbliche Anlagen darstellen,

Il. Bedenken, Anregungen und Hinweise

1. Abfallrecht/Bodenschutz

Der Satzung Uber die 2. Anderung des B-Planes Nr. 22 der Stadt Neubrandenburg wird aus
Sicht der unteren Abfall- und Bodenschutzbehorde zugestimmt.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass im Altlastenkataster des Landkreises Mecklenburgi-
sche Seenplatte zwei Grundsticke als altlastverdachtige Flachen (Altstandorte) registriert sind.
2. Recht des dffentlichen Gesundheitsdienstes

Aus umweltmedizinischer Sicht bestehen gegen die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22
keine Bedenken.

Es ist sicherzustellen, dass im eingaschrankten Gewerbegebiet nur Gewerbebetriebe zugelas-
sen werden, die das Wohnen nicht wesentlich storen.
3. Wasserwirschaft / Gewdsserschutz

Der Geltungsbereich liegt aulerhalb von Trinkwasserschutzgebieten der Stadt Neubranden-
burg.

Der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 wird aus wasserrechtlicher Sicht zugestimmt.

4. Naturschutz / Landschafispflege
Der B-Plan-Anderung stehen keine naturschutzrechtlichen Bedenken entgegen.

5. Planzeichnung

Auf der Planzeichnung ragt das Planzeichen fur ,Bahnanlagen” Gber die Nutzungsgrenze in das
GE 5 mit hinein. Dies scilte korrigiert werden.

Im Auftrag

| { oot -
s R

Klaus Wagner
SB Kreisplanung

10.04.12 (2.8)
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet.
Die Festsetzungen im Text-Teil B werden neu geordnet und ergédnzt (Punkte 1.1.4- 1.1.6).
Es wird eindeutig festgesetzt, dass ein SB-Markt und ein Fachmarkt nur in den Baufel-
dern GEe 2 bzw. GEe 4 zulissig sind. Parallel sind hier und in den anderen gewerblichen
Bauflachen nicht zentrenrelevante Sortimente nur ausnahmsweise zuldssig.

Zu 3: Der Hinweis wird beachtet.

In der Festsetzung 1.1.9 (alt) werden zukiinftig alle Windenergieanlagen ausgeschlossen
(neu Punkt 1.1.8 entsprechend neuer Gliederung).

Zu 4: Der Hinweis wird beachtet.

Das Planzeichen fiir ,Bahnanlagen” wird der Nutzungsgrenze angepasst.




2.1

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Lange, Regina

Von: Pomowski, Uwe

Gesendet: Dienstag, 31. Januar 2017 15:37
An: Lange, Regina

Betreff: B-Plan Nr. 22 JohannesstraBe

Sehr geehrte Frau Lange,

zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 habe ich keine Anregungen und Bedenken.
Mit freundlichen GriiRen

Uwe Pomowski

Immissionsschutzbehorde
Stadt Neubrandenburg

Postanschrift:

Stadt Neubrandenburg

Postfach 11 02 55

17042 Neubrandenburg

Telefon: 0395 555 1835

Fax: 0395 555 29 1835

E-Mail: Uwe.Pomowski@neubrandenburg.de
Internet: www.neubrandenburg.de

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

31.01.17 (8.4)




2.2

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Landesamt fur innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt fiir Geoinformation,
Yermessungs- und Katasterwesen

Landesamt fiir innere Vierwaltung Mecklenburg-Vorpommem
Postfach 12 01 35, 18018 Schwern

Stadt NeL'Ibrandenburg bearbeitet von:  Frank Tonagel

FB 2,Stadtplanung, Telefon: (0385) 588-56268

Friedrich-Engels-Ring 53 Fax (0385) 588-48256255

DE-17033 Neubrandenburg Ehiait i i
Internet: hitp:t s hverma-mv.de
Az 341 - TOEB201700060

Schwerin, den  18.01.2017

Festpunkte der amtlichen geodatischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern -
hier: B-Plan Nr.22 Johannesstr. - 2. Anderung ; Stadt Neubrandenburg

Ihr Zeichen: .

Anlage: Merkblatt (ber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von lhnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen
geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommemn. Beachten Sie
dennoch fir weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt dber die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stadte als zustandige
Vermessungs- und Katasterbehdrden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunkifeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu
schiitzen.

Mit freundlichen Griien
Im Auftrag

Frank Tonagel

Werittong ([0385)SBISESSE  Hausamschnt LAIV, Attsiung 3 Offungeraen Geoimoration=reniu Sankverbincing:  Deusche Eundesbank,
Teistar [38E) SRELEISE0TE Likoecker Eirafie 255 Moo 5001530 Uhr e Rosiock

Inmmes e ey de 19083 Schwerr, Fr: 5.00- 1200 Uhr EAN DETS 1300 0000 D013 DO1SE1
£l MARKDES1 130

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

18.01.17 (11.2)




Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

' Handwerkskammer
Ostmecklenburg-Vorpommern

Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommenm Wirtschafsforderung

rau Rzeszutek

Abt. Stadiplan ng  jaas_ssesiae

Stadt Neubrandenburg Abl. Az.: i ! 0395 - 5593 169
Abteilung Stadtplanung f ; Eingang am M-_‘_‘_Eux_l?eszuhek.i\amn@rwk-nmv de
Frau Regina Lange . - zzﬁazotf

Postfach 11 02 55 R 24 Feb. 2017 I > AL

17042 Neubrandenburg — | ¥

Wyl I CE

E""n!"'"- Eing.-MNr.: cnnd | D ,' .l‘,}"aﬁ“_

Bebauungsplan Nr. 22 ,,JohannestraBe” - 2. Anderung, (einfacher Bebauungsplan)

Sehr geehrte Frau Lange,
mit Schreiben vom 13.01.2017 ist die Handwerkskammer gemal § 4 Absatz 1 BauGB uber den
Entwurf der 2. Anderung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 22 _Johannesstralte” der Stadt Neu-

brandenburg informiert und im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange um eine
Stellungnahme gebeten worden

Wir teilen mit, dass aus der Sicht unseres Hauses zum Planungsanliegen und den daraus abgeleite-
ten Festsetzungen

- keine Einwande -

erhoben werden.

Handwerkliche Nutzungsinteressen werden in erkennbarer Weise nicht berihrt

Mit freundlichen Graften

- 22*(.1 ekl

M.Sc. Katrin Rzeszutek
Umweltberaterin

DAS HANSWERK

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

22.02.17 (13.01)




2.4

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

NEU bra ndenbu rg Bereich Wirtschaft und Standortpolitik

fiir das distliche Mecklemburg-Viorpommern

IHK Meubranderburg - PF 11 02 53 - 17042 Neubrandenburg Ihr Ansprechpartner
Stadt Neubrandenburg Marten Belling
A 1 E-Mail
marten.belling@neubrandenburg.ihk. de
Abteilung S el
Frau Lange

Eingang on: : 0 7.-213
Postfach 11]05 Eingang @ . = 0 Efﬁg
b o u 2 varz 4l | 5395 5507-513

bkl J: 28. Februar 2017
Antw. Eing. NI s D I'. )

']
LA

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 ,Johannesstrale” der Stadt Neubrandenburg
Beteiligung als Trager dffentlicher Belange

Sehr geehrte Frau Lange,

viglen Dank fir lhr Schreiben vom 13. Januar 2017, mit dem Sie um Stellungnahme zur o. g.
Bebauungsplananderung bitten.

Nach Prufung der Planunterlagen gibt es aus Sicht der Industrie- und Handelskammer
Neubrandenburg fir das d&stliche Mecklenburg-Vorpommern folgenden Hinweis zum
vorliegenden Planungsstand:

Mit der textlichen Festsetzung Nr. 1.1.7 sollen im Gewerbegebiet und eingeschrankten
Gewerbegebiet Einzelhandelseinrichtungen und sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflachen
mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten fir den Verkauf an Endverbraucher ausnahmsweise
zulassig werden. Wir nehmen zur Kenntnis, dass mit dieser Regelung der besonderen Situation
im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 22  Johannesstrafle' Rechnung getragen werden soll.
Malistab fiir die weitere Einzelhandelsentwicklung in Neubrandenburg muss nach unserer
Auffassung jedoch das Kommunale Einzelhandelskonzept der Stadt Neubrandenburg bleiben.

Mit freundlichen GriRen
im Auftrag

bl ZLQ

Marten Belling

Industri- ury e Fir das dstiche pommern
Fbslansa\nk Postfach 1 I 02 53 17042 Neubrandenburg

Sar 48 - 17033 b
Telefon: 0385 5597-0 « Fax: 0385 5597-510 « E-Mai: info@neubrandenburg ihk.de - Intemet: www neubrandenburg ihk.de

=)
([ELN)
Nty

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

28.02.17 (13.02)




2.5

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Landesamt fiir Kultur und
Denkmalpflege
Mecklenburg-Vorpommern

- Lande=amt r Kumur und Denkmaiptiege |
Posfach 111252 15011 Schwerin

Stadt Neubrandenburg
Postfach 11 02 55
17042 Neubrandenburg

(. _

Beteiligung der Triger &ffentlicher Belange
Ihr Schreiben vom 13.01.2017
Aktenzeichen kein

Neubrandenburg, Stadt

Bebauungsplan Nr. 22 "Johannesstrage"
2. Anderung (einfacher Bebauungsplan)
Hier eingegangen am 18.01.2017

Gegen die geplanten Anderungen bestehen keine Einwande.

Diese Benachrichtigung erfolgt, da die gesetzlich fixierte Bearbeitungsfrist noch nicht

abgelaufen ist.

Dr.-Ing. Michael Bednorz

Das Schreiben wurde maschinell erstellt und ist chne Unterschrift giltig.

Hausansennfen:

Aukunt et

Teimton

Elke Schanz

0385 588 70 681
e.schanz@kulturerbe-mv.de
30242

03.02.2017

Landesamt fiir Kultur und Denkmalpfi M g-Vorp n

‘srwaltung L L Lai L
Domhof 45 Johannes-Seeling-Str. 29 Domhaf 45 Domhof 45 Graf-Schack-Allee 2
13055 Schwerin 19053 Schwerin 13055 Schwern 19055 Schwerin 19053 Schwerin
Ted: 0385 588 79 111 Tel: 0385588 73 210 Ted- 0385 588 79 101 Tel.: 0385 588 79 101 Tel.: 0385 568 73 410
Fan 0385 588 79 344 Fax: 0385 588 79 217 Fax: 0385 588 79 344 Fax: 0385 588 79 344 Fax: 0385 568 73 412
sekretanat@iuiturerhe- E-Mall: B@ibmy.de E-Mall: sekretanat E-Mal: sekretariah® E-Mall: poststelef
m.ge KuRurErte-my. de Kuituraroe-mv.de andeshauntarchiv-

hatpiwew kutturerbe-m.de

senwern.de

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

03.02.17 (15.3)




2.6

Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Der Oberbiirgermeister Neubrandenburg, 17.01.2017
als untere Denkmalschutzbeharde ma, ‘B 2896
2.20 uD-17-014-ma
2.20

Regina Lange

Einbeziehung der durch die Planung beriihrten Behirden und Triger iffentlicher Belange (TOB)
in das Planverfahren gemiB § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB); Unterrichtung gemaB § 3 Abs, 2
S. 3 BauGB

hier: Bebauungsplan Nr. 22 ,JohannesstraBe” - 2. Anderung (einfacher Bebauungsplan)

Sehr geehrte Frau Lange,
ich habe |hr Schreiben vom 13.01.2017 dankend erhalten.

Aus denkmalrechtlicher Sicht bestehen gegen die 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 22
Johannesstrafie” keine Einwande.

Mit freundlichen GriiBen

LBve

Viola Brentfiihrer

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

17.01.17 (15.3)




Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag
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2. Anderung des einfachen Beb
Neubrandenburg
hier: Einbeziehung der Tréger &ffentlicher Belange

traBe" der Stadt

Sehr geehrte Frau Brentfihrer,

wir danken Ihnen fir die Beteiligung in der 0. g. Angelegenheit.

Gegen den Entwurf der 2. Anderung des einfachen Bebauungsplan Nr. 22 ,Johannesstralie®
der Stadt Neubrandenburg erheben wir keine Bedenken.

Mit freundlichen Grilen

Handelsverband Nord & V. Deutsche Bank PGK AG
Jahnsiralie dd BLZ 13070024

17033 Neubrandenbury KTO 41 228 33 00

Telefon (03 95) 58 14 840 IBAN DEE113070024041 2293300
Talefax {03 85) 58 14 8-30 BIC DEUTDEDBROS

www. hrvnord.de Amisgericht Kiel - VR 2182 KI

Prasident Andraas Bartmann

Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

21.02.17 (18.4)
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Hinweise und Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag
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1ahme im Rah der Ei iehung der Trager offentlicher Belange 15022017

Sehr geehrte Frau Strasen,
sehr geehrte Frau Lange,

von Seiten der KEG - Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH gibt es zur geplanten 2.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22, Johannesstralie’ keine Einwande.

Mit freundlichen Grilken
KEG- Kemmunale Entwicklungsgesellschaft mbH

s 4

Thomas Riemer i. A. Torsten Ellrich

Geschifsfinrung
hiistina Ebel
-Ing. Thomas Rismer

Varsitzendor des
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Sivio Win
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Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren.

15.02.17 (19.59
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2 31.01.17 (8.4)

Vorsitzender
D Jarg Fleclar . . -

. Die Stellungnahme ist ohne Relevanz fiir das Bebauungsplanverfahren.
Varsitzende

D Diana Kuhk
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Technische Investitionen

PEIFTIFOHO

Stellungnahme zur 2. Anderung B-Plan Nr. 22 JohannesstraRe
Unser Auftrag Nr.: 0090/17

Sehr geehrte Frau Lange,

die uns mit Schreiben vom 13.01.2017 Obergebenen Unterlagen wurden durch die Fachbereiche
unseres Unternehmens gepruft. Wir erteilen diese Stellungnahme im Namen von neu.sw und der
neu-medianet GmbH.

Zu 1: Es handelt sich um einen einfachen Bebauungsplan, in dem hauptsichlich Fest-
Grundsdtzlich bestehen unsererseits keine Einwande oder eigene Planungen beziiglich der o. g. SetZU ngen Zur Art der baUIiChen NUtZUng getroﬁ-‘en Wurden Angaben Zur Ver_ Und Ent_

2. Enderung B-Plan Nr. 22, jedoch bitten wir um die Beachtung nachfolgender Hinweise. K i A X
sorgung und zum Leitungsbestand sind nicht Gegenstand des einfachen Bebauungspla-

priifen. Dies beinhaltet die méglicherweise vorhandenen Hausanschliisse sowie auch die Hauptver- nes.
und Entsorgungsleitungen. Diese kinnen fir eine neue Nutzungsart unzureichend dimensioniert
sein.

@ Bei der Anderung der Nutzung von Gebiuden sind die ggf. vorhandenen Anschlusskapazitdten zu

Die gesicherte technische ErschlieBung ist im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen.
Die siidlich von GE 5 gelegenen Bahnflichen grenzen nicht an ein Gffentliches Grundstiick. Zur Er-
schlieBung der Flachen sind Netzerweiterungen unter Mitbenutzung von Privatflachen erforderlich.
Hierfiir sind eine Zustimmung der betroffenen Grundstiickseigentiimer und eine dingliche Sicherung
des Leitungsrechts im Grundbuch zugunsten von neu.sw erforderlich.

Stromversorgung/Straenbeleuchtung

Der geplanten B-Plan-Anderung wird prinzipiell zugestimmt, Es gibt keine Ergdnzungen. Der Bestand
ist zu schiitzen.

Gasversorgung
Es bastehen keine Einwande zur 2. Anderung.
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Wasserversorgung 31.01.17 (84)

Der Geltungsbereich des B-Planes befindet sich auRerhalb der Trinkwasserschutzzonen unserer
Wasserfassungen.

Im Geltungsbereich befinden sich Versorgungsleitungen DN 50 bis DN 150 aus PE, AZ, ET und GG
sowie diverse Anschlussleitungen. Die Versorgungsleitungen befinden sich Gberwiegend in Gffentli-
chen Stralenverkehrsflachen. In der Stavener StraBe befindet sich keine Versorgungsleitung.

Neue Hausanschliisse sind durch den Grundstiickseigentiimer bei neu.sw zu beantragen und zu
finanzieren. neu.sw entscheidet je nach Anschlusslinge Uber die Errichtung eines Wasserzahler-
schachtes an der Grundstiicksgrenze, der ebenfalls durch den Grundstiickseigentiimer zu finanzie-
ren ist.

Fiir die Loschwasserversorgung aus dem offentlichen Trinkwassersystem kann vereinbarungsgemaf
eine Menge von 96 m?/h dber einen Zeitraum von 2 Stunden bei einem maximalen Druckabfall auf
1,5 bar Versorgungsdruck im Versorgungsnetz bereitgestellt werden. Die Lischwasserentnahme
erfolgt Uber vorhandene Unterflurhydranten.

Abwasserentsorgung

Im Zuge des B-Planes Nr. 22 aus dem Jahr 2005 wurde die hydraulische Berechnung des Regenwas-
sernetzes fir die Johannesstralie beauftragt und durchgerechnet.

Grundlage der Berechnung ist ein Versiegelungsgrad des GWG von 80 %. Dafiir ist auch das Regen-
wassersystem in der Johannesstrale ausgelegt.

Im Zuge des Strafenbaus sind 2006/2007 zwei nebeneinander liegende Regenwasserkandle DN
800/980 verlegt worden. Die Flachenbilanz aus 2005 darf mit der 2. Anderung nicht Uberschritten
werden.

Dabei ist zu beachten, dass die Grundsticksflache der Bahn AG ca. 5 ha (im Plan als Bahnanlagen lila
dargestellt) keine Beriicksichtigung fand und {iber das betriebsinterne Netz abzuleiten ist. Dazu gab
es Schriftverkehr zwischen der Stadt und den Stadtwerken.

Fernwirmeverteilung

Bis auf den Randbereich des B-Plangebietes, entlang der Sponholzer StraRe, befinden sich keine
Anlagen in Rechtstragerschaft von neuw.sw in diesem Gebiet,

neu-medianet GmbH

Es bestehen keine Einwidnde zur 2. Anderung,
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31.01.17 (8.4)

Seite 3 zum Schreiben von neu.sw
vom 2L Februar 2017
an  Stadt Neubrandenburg
Betreff  Stellungnahme zur 2. Anderung B-Plan Nr. 22 Johannesstrale
Unser Auftrag Nr.. 0090/17

Allgemeine Hinweise

Vor Beginn von Tiefbauarbeiten sind stets die Einholung einer Schachterlaubnis und die Vereinba-
rung einer Vor-Ort-Einweisung bei unserem Fachbereich Technische Dokumentation erforderlich.

Vorhandene Leitungen, Kabel und Beschilderungen sind zu sichern und zu schiitzen. Sofern in den
Bestandspldnen dargestellte Anlagen nicht aufgefunden werden, ist vor Baubeginn die weitere Vor-
gehensweise mit dem Leitungseinweisenden des Netzbetreibers abzustimmen.

Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte unter o. g. Rufnummer an uns.
Freundliche GriiRe

Ihre Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Henrik Arent lensMrbanek







	Stadt Neubrandenburg
	Bebauungsplan Nr. 22 „Johannesstraße“, 2. Änderung
	ABWÄGUNGSVORSCHLAG


